
Grünliberale Partei Sektion Thal-Gäu
c/o Markus Kobel
Unterer Bünenweg 737
4625 Oberbuchsiten
thalgaeu@grunliberale.ch

PC-Konto: 85-661639-5
IBAN: CH52 0900 0000 8566 1639 5

SO UNTErSTÜTZEN SIE UNS

SO ErFAhrEN SIE MEhr
 www.thalgaeu.grunliberale.ch

 www.facebook.com/glp.thalgaeu

 www.twitter.com/glpsolothurn

LISTE 5 
Kantonsratswahlen 2013

thalgaeu.grunliberale.ch

UNVErÄNDErT 
EINLEGEN

LISTE
5

wEITEr
DENKEN.Für eine griffi ge Raumplanungs- und Verkehrs-

politik mit möglichst geringer Umweltbelastung 
und ohne Bodenverschwendung

Um unsere noch intakten Landschaften als Lebens- und 
Erholungsraum zu erhalten, fordern wir eine nachhaltige 
Raumplanungs- und Verkehrspolitik.

Das bestehende Bauland ist optimal auszunutzen, indem 
das verdichtete Bauen gefördert wird. Neueinzonungen von 
Bauland sind einzuschränken und nur bei Fehlen von 
Baulandreserven zu bewilligen. Wir setzen dabei auf markt-
wirtschaftliche Instrumente, positive Anreize sowie die 
konsequente Umsetzung der Instrumente der Raumpla-
nung. Die Gemeinden sollen zu einer verstärkten regionalen 
Zusammenarbeit motiviert werden.

Wir sprechen uns für einen Neuanlauf zur Ökologisierung 
der Motorfahrzeugsteuer aus und fordern einen Verzicht auf 
kapazitätssteigernde Strassenbauten. Das bestehende 
Angebot im öffentlichen Verkehr soll weitergeführt werden, 
Optimierungen müssen angesichts der angespannten 
Finanzlage jedoch kostenneutral erfolgen.
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Für eine bewusste und nachhaltige 
Nutzung aller natürlichen Ressourcen 
für die kommenden Generationen

Damit unsere Gesellschaft auch in Zukunft in 
einer intakten Umwelt leben kann, kämpfen wir 
für den Erhalt naturnaher Landschaften und eine 
nachhaltige Energie- und Klimapolitik. 

Unser langfristiges Ziel ist die 2000-Watt-Gesell-
schaft ohne Atomenergie. Um dieses zu errei-
chen, fordern wir eine Steigerung der Energieeffi-
zienz und eine konsequente Förderung der 
erneuerbaren Energien durch marktwirtschaft-
liche und steuerliche Anreize. So können wir es 
schaffen, von der Atomenergie unabhängig zu 
werden und die Klimaerwärmung auf ein trag-
bares Mass zu reduzieren.

Der Rückgang der Artenvielfalt muss gestoppt 
werden, denn eine intakte Natur mit einer mög-
lichst grossen Vielfalt ist für den Menschen von 
existentieller Bedeutung.
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Dipl. Architekt FH/STV, 1969, Oberbuchsiten,
Präsident glp Thal-Gäu,
Vorstand glp Kanton Solothurn
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Florian Sarkar 
Apotheker, 1985, Balsthal,
Vorstand glp Kanton Solothurn,
Vizepräsident Swiss Young Pharmacists Group,
Schwertkampfschule Chong Yong Dojang Hägendorf
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«	Sei der Wandel, 
den du in der Welt 
vorfinden willst!» 
(M.K. Gandhi)

«	Mehr Sachlichkeit 
für eine ökologisch 
und wirtschaftlich 
gesicherte Zukunft! »

Arno Bürgi 
Bäcker/Konditor, 1971, Kestenholz,
Gemeindevizepräsident,
Vorstand Pro Natura Solothurn
Vorstand glp Thal-Gäu

«	Für echte Partner-
schaft zwischen 
Kanton und Ge-
meinden. »

Rudolf Graf 
Dipl. Energie-Ing. FH/NDS, Energieberater, 
1947, Oensingen, akkreditierter Energieberater 
Kanton SO, ECO Energie-Consulting Oensingen

«	Ich unterstütze 
eine gute Idee – 
egal ob sie von 
links oder von 
rechts kommt.»

Christoph Schär 
Dipl. Ing. FH/NDS/STV, 1969, Oensingen,
Vorstand Swissolar, Vorstand Fachvereinigung 
Wärmepumpen Schweiz (FWS)

«	Mit Energie in 
	 die Zukunft - 
	 unabhängig, 
	 sicher, erneuerbar. »

Für einen innovativen und starken 
Wirtschaftsstandort Solothurn

Wir sind überzeugt von einem Wirtschaftssy-
stem, das nach den Gesetzen des freien Marktes 
funktioniert. Damit dies in einem verantwortungs-
vollen Umgang mit Mensch und Umwelt ge-
schieht, soll der Staat einfache und klare Leit-
planken setzen. 

Wir setzen uns ein für gute Rahmenbedingungen 
für die Wirtschaft und den fortwährenden Abbau 
administrativer Hürden. Ein besonderes Augen-
merk ist auf das Potential der Cleantech-Branche 
in unserem Kanton zu richten. 

Weiter fordern wir die Weiterentwicklung der 
kantonalen Wirtschaftsförderung und des kanto-
nalen Standortmarketings. Eine Schlüsselrolle 
soll dabei der Wissenstransfer zwischen Fach-
hochschule und Wirtschaft spielen.

Für einen gesunden Staatshaushalt 
ohne Steuererhöhungen

Den kommenden Generationen sollen keine 
Schuldenberge hinterlassen werden. Die Solo-
thurner Staatsfinanzen müssen deshalb in den 
nächsten vier Jahren wieder ins Lot gebracht 
werden. Dazu muss laufend überprüft werden, 
für welche Aufgaben der Staat wirklich zuständig 
ist und wo Einsparungen erzielt werden können.

Wir lehnen eine Erhöhung der Steuern zum 
heutigen Zeitpunkt ab, insbesondere soll die 
Steuerlast für den Mittelstand nicht weiter zuneh-
men. Steuersenkungen erachten wir aber ange-
sichts der aktuellen Finanzlage als unrealistisch.

Wir fordern eine starke Vereinfachung des Steu-
ersystems. Dieses soll zudem Ressourcen 
schonendes Verhalten besser belohnen.

«	Neue Arbeitsplätze
	 im Umwelt- + 
	 Energiebereich.»

Für eine besser koordinierte und bezahl-
bare medizinische Grundversorgung

Unter dem anhaltenden Kostendruck und der 
drohenden Verschlechterung der Versorgungslage 
befürworten wir die Förderung der interdisziplinären 
Zusammenarbeit sowie der integrierten Versorgung. 

Um auch in Zukunft eine effiziente, qualitativ hoch-
stehende und flächendeckende Grundversorgung 
sicher zu stellen halten wir eine verstärkte Zusam-
menarbeit zwischen den verschiedenen Fachkräften 
(Hausärzte, Apotheker, Pflegepersonal und Thera-
peuten) für entscheidend. Die bestehenden Aufga-
ben sollen kompetenzgerecht auf die einzelnen 
Gesundheitsberufe verteilt werden. Zudem muss die 
Eigenverantwortung der Patienten gestärkt werden.

Der Kanton soll sich auf die Rolle des Regulators 
beschränken. Entsprechend fordern wir eine Ent-
flechtung und Bereinigung der verschiedenen 
Rollen des Kantons, insbesondere im Spitalbereich.

farben anschauen


